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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Die LEW-Bildungsinitiative 3malE stellt im Rahmen des Partnerschulen-Pro-
gramms den Klassen mit naturwissenschaftlichem Profil an der Anton-
Jaumann-Realschule Wemding hochwertige Experimentiersets zur Ver-
fügung. So können sich die Nachwuchsforscherinnen und -forscher in-
tensiv mit dem Thema erneuerbare Energien auseinandersetzen. Die mo-
bilen Versuche decken dabei die Themengebiete Photovoltaik, Wind-
energie, Thermalenergie und Energiespeicher ab. Karin Frank, Kommu-
nalbetreuerin für den Landkreis Donau-Ries bei LEW, übergab die Expe-
rimentierkoffer an die Schulleiterin Alexandra Waschner-Probst sowie
den MINT-Betreuer Jürgen Meier. Die Stellvertreterin des Landrats, Ur-
sula Kneißl-Eder, besuchte zu diesem Anlass die Forscherklasse sechs
und freut sich sehr, dass die Anton-Jaumann-Realschule an der besonde-
ren Aktion teilnimmt. Schülerinnen und Schüler, die Spaß an Natur und
Technik haben, können an der Realschule bereits in den Jahrgangsstufen
5 und 6 in der Forscherklasse vom MINT-Profil profitieren.
Foto: Sabine Gehring

Kürzlich fand an der Ludwig-Bölkow-Schule, Staatliche Berufsschule Donauwörth, die Abschlussveranstaltung des diesjährigen Erasmus+Programms
statt. Im Rahmen der Feier wurden die Europass-Mobilitätsnachweise an die 16 Teilnehmenden überreicht, die im Herbst 2025 an einer Auslands-
phase auf Malta teilgenommen hatten. Während ihres Aufenthalts absolvierten die Schülerinnen und Schüler einen Business-Englischkurs und sam-
melten praktische Erfahrungen in kaufmännischen Betrieben vor Ort. Die Veranstaltung bot Gelegenheit, die Erfahrungen der Auslandsaufenthalte
zu reflektieren, den interkulturellen Austausch zu würdigen und die erworbenen Kompetenzen offiziell anzuerkennen. Schulleitung und Lehrkräfte
betonten die Bedeutung solcher Programme für die persönliche und berufliche Entwicklung der Teilnehmenden. Foto: Stefan Schmidbaur

MGV Oberndorf feiert treue Mitglieder und
bereitet sich auf 100 Jahre Jubiläum vor

Der „Liederkranz“ blickt auf ein ereignisreiches Sängerjahr zurück.
Die Verjüngung des Chores sorgt für Schwung im Vereinsleben.

Oberndorf-Eggelstetten Bei der Gene-
ralversammlung des MGV „Lie-
derkranz“ Oberndorf-Eggelstetten
konnte 1. Vorsitzender Christian
Hornung zahlreiche Mitglieder be-
grüßen.  Er berichtete über das ab-
gelaufene Sängerjahr mit vielen
musikalischen Höhepunkten wie
dem Frühlingssingen, dem Cantia-
mo-Musical, dem Freundschafts-
singen beim GV Ehingen und dem
Weihnachtssingen im Kronensaal.
Besonders freute es ihn, dass der
Chor sich deutlich verjüngt habe
und erstmals seit vielen Jahrzehn-
ten ein Durchschnittsalter unter
60 Jahren aufweise.

Auch Chorleiter Christoph
Stiglmeir lobte die aktiven Sänger
für ihren Probenfleiß und die gute

musikalische Entwicklung. Er lud
besonders zum italienischen
Abend auf dem Dorfplatz am 25.
Juli ein, den der MGV mit seinem
Gesang passend umrahmen werde.
Der Kassenbericht von Kassier Se-
bastian Graf wurde vom 3. Vorsit-
zenden Hubert Eberle vorgetragen
und Kassenprüfer Thomas Stem-
pfle bestätigte eine einwandfrei
geführte Kasse. Im Anschluss folg-
te die detaillierte Vorstellung der
Vereinschronik des Jahres 2025
durch Schriftführer Alfred Mayr.

3. Bürgermeister Martin Dirr
dankte in seinem Grußwort den
Sängern für ihr großes Engage-
ment in der Gemeinde. Zudem
könne der Verein auf seine erfolg-
reiche Jugendarbeit und seine gute

Kameradschaft stolz sein. Vorsit-
zender Christian Hornung gab zu-
dem einen kurzen Einblick in den
Planungsstand für das 100-jährige
Jubiläum 2027. Man werde kein
großes Vereinsfest veranstalten,
sondern das Jubiläumsjahr mit
mehreren Einzelveranstaltungen
begehen. Geplant sei ein Konzert
der A-Capella-Band CASH-N-GO,
ein Jubiläumskonzert, ein Festtag
mit Gottesdienst und Festakt, ein
Musical des Cantiamo-Chores so-
wie ein Jubiläumsweinfest. Ab-
schließend konnte Christian Hor-
nung zahlreiche Mitglieder für
25-jährige, 40-jährige und 60-jäh-
rige Mitgliedschaft ehren. Christi-
an Hornung für MGV Liederkranz
Oberndorf-Eggelstetten

Bei den Ehrungen: (von links) 2. Vorsitzender Matthias Schefstos, Michaela Rieder (25 Jahre), Karl Kaim (25), Christine
Wontka (25), Jörg Speer (25), Gerlinde Mareis (25), Hanna Kaim (25), Edeltraud Präger (25), Rudolf Weber (60), Wal-
traud Wiedemann (25), Erich Dambaur (40), Brigitte Müller (25), Jutta Hornung (25), 3. Vorsitzender Hubert Eberle,
Gertraud Korber (25), 1. Vorsitzender Christian Hornung. Foto: Alfred Mayr

Abschluss der Ludwig-Bölkow-Berufsschule:
„Wir sind stolz auf Euch!“
195 Absolventen werden im Beisein

vieler Ehrengäste ins Berufsleben entlassen.

Donauwörth  Mit einer festlichen Ze-
remonie hat die Ludwig-Bölkow-
Schule in Donauwörth insgesamt
195 Winterprüflinge in das Berufs-
leben entlassen. In der bis auf den
letzten Platz gefüllten Aula be-
grüßte Schulleiterin Anja Behnke
zahlreiche Ehrengäste, die den jun-
gen Fachkräften ihre Anerken-
nung aussprachen. Oberbürger-
meister Jürgen Sorré sprach von ei-
nem „beeindruckenden Bild“ an-
gesichts der voll besetzten Aula
und der erwartungsvollen Absol-
ventinnen und Absolventen.

Claudia Nürnberger von der
IHK Schwaben hob in ihren Gruß-
worten den Einsatz und Erfolg der
Schülerinnen und Schüler hervor
und erinnerte daran, dass sie „eine

große Wegstrecke geschafft“ hät-
ten. Landrat Stefan Rößle, der sich
am Ende seiner 24-jährigen Amts-
zeit ebenfalls von der Berufsschule
verabschiedete, betonte, dass den
Absolventinnen und Absolventen
mit dem Abschluss nun „alle Mög-
lichkeiten offenstehen“. Das
Durchhaltevermögen der Jugendli-
chen habe sich ausgezahlt, und er
rief ihnen zu: „Wir sind stolz auf
Sie!“ Besonderen Applaus erhiel-
ten die fünf Staatspreisträger An-
na-Theresa Fuchs, Nikolaus Mül-
ler-Scholz, Ferdinand Schlüter, Se-
lina Lanzinger und Nina Jelich. Sie
schlossen ihre Ausbildung mit der
Bestnote 1,0 ab und erhielten dafür
neben einer Urkunde und einem
Buchgeschenk auch einen Geld-

preis. Zudem wurden die Berufs-
besten sowie 17 Schülerinnen und
Schüler mit einem Schnitt besser
als 1,5 ausgezeichnet. Für ihr au-
ßergewöhnliches soziales Engage-
ment wurde Lena Sophia Schiele
mit dem Ludwig-Bölkow-Ehren-
amtspreis geehrt.

Die 300-Euro-Auszeichnung
würdigt ihren Einsatz unter ande-
rem in der Freiwilligen Feuerwehr,
im Rettungsdienst, im Faschings-
verein und im Jungzüchterverein.
Den feierlichen Schlusspunkt setz-
ten Dekan Robert Neuner und
Pfarrer Markus Paulsteiner, die
den Absolventinnen und Absol-
venten ihren Segen für den bevor-
stehenden Lebensabschnitt mitga-
ben. Anja Behnke

Gruppenbild der Staatspreisträger und der Berufsbesten mit den Ehrengästen. Foto: Anke Blumenfelder

Ökumenischer Gottesdienst zur Woche für die Einheit der Christen
Die Predigt griff Parallelen zwischen biblischen Zeitenwenden und heutigen Umbrüchen wie Klimawandel und Migration auf.

Rain  In guter ökumenischer Tradi-
tion feierten katholische und evan-
gelische Christen in der katholi-
schen Stadtpfarrkirche Rain mitei-
nander Gottesdienst in der Gebets-
woche für die Einheit der Christen.
Stadtpfarrer Jörg Biercher und
Lektor Erich Krosch, in Vertretung
von Pfarrerin Nicole Bereswill, hat-
ten einen Gottesdienst zum Thema
„Gemeinsam für den Frieden“ vor-
bereitet.

In einer Zeit, in der Konflikte
und Zerwürfnisse zwischen Völ-
kern, in Gesellschaften und auch

zwischen einzelnen Menschen für
eine zunehmende Verunsicherung
sorgen, lehrt uns unsere eigene Ge-
schichte: Versöhnung ist möglich!
Frieden ist möglich! Mit Gottes
Hilfe! Seine Predigt begann Lektor
Krosch mit einer Lesung aus dem
fünften Buch Mose (11-19).

Auch das Volk Israel erlebte am
Jordan, an der Grenze zum gelob-
ten Land, zwischen Vergangenheit
und Zukunft, eine Zeitenwende.
Alte Sicherheiten waren ver-
schwunden und die Zukunft un-
klar.

Heute erleben wir ebenfalls gro-
ße Veränderungen in der Welt,
zum Beispiel durch Klimawandel,
Kriege, Digitalisierung, Migration.
Diese Umbrüche machen vielen
Menschen Angst. In dieser Situati-
on der Unsicherheit lautet die Bot-
schaft der Bibel: Gottes Wort ist
nah und einfach. Es liegt in unse-
ren Herzen. Denn Gott gibt jedem
Menschen die Wahl zwischen Gut
und Böse, zwischen Leben und
Tod. Jeder Mensch weiß im Inne-
ren, was gut und richtig ist: näm-
lich Gott lieben, seine Gebote hal-

ten, den Nächsten lieben und ihn
so behandeln, wie man selbst be-
handelt werden möchte. Kurz:
wählt das Leben!

Nach den Fürbitten für den
Frieden und dem Segen trafen sich
die Gottesdienstbesucher im klei-
nen Pfarrsaal und ließen den
Abend bei guten Gesprächen und
einem Imbiss ausklingen. Die öku-
menische Kollekte ging heuer an
das Tageszentrum „Rasarit“ für
armutsbetroffene Senioren in Mol-
dawien. Eva Groß für Kath. und
evang.-luth. Stadtpfarrei Rain

Das Team für die Vorbereitung des ökumenischen Gottesdienstes, jeweils
von links, vorne: Sabine Dallmaier, Monika Richter, Monika Mayr und Rosi
Mändle. Hinten: Pfarrer Jörg Biercher, Lektor Erich Krosch, Dr. Eva Groß und
Gabriele Demuth. Foto: Regina Weis
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